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Begriffe für Kabel, isolierte 
Leitungen und isolierte Drähte 

Prüfarten, Proben und Werte 
Benennungen und Definitionen  

DNORM 
E3510 

Teils 

Concepts for cables, flexible cords 
and insulated wires; types of testing, 
samples and values; terms and definitions 

Vorbemerkung 

Zweck dieser ÖNORM ist es, für Prüf arten, Proben und Werte von Kabeln einheitliche Benennungen und 
Definitionen festzulegen. 

Die auf Kabel bezogenen Benennungen und Definitionen sind auch sinngemäß für isolierte Leitungen 
und isolierte Drähte anzuwenden. 

Die Rahmeneinteilung der Begriffe der ÖA/OflM E 3510 befindet sich im Teil 1 dieser ÖNORM-Serie. 

Da es sich in dieser ÖNORM um Begriffe für elektrische Betriebsmittel handelt, wurden die Festlegun­
gen der einschlägigen Österreichischen Bestimmungen für die Elektrotechnik (ÖVE - A20) vorrangig 
herangezogen. 

Fortsetzung Seiten 2 bis 7 
Nach dieser ÖNORM ist eine Norml<ennzeichnung gemäß § 3 Normengesetz 1971 unzulässig. 

Textstelien in l<ursiver Schrift, ausgenommen Formelzeichen, sind nicht Normentext. Zitierungen von Normen ohne Ausgabedatum beziehen sich 
auf die jeweils geltende Fassung. Auslegungen (Interpretationen) und Erläuterungen zu ÖNORMEN sind laut Geschäftsordnung des ON nur dann 
authentisch, wenn sie vom ON aufgrund einer Beschlußfassung im zuständigen FNA herausgegeben werden. 
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Seite 2 ONORM E3510Teil3 

1 P r ü f a r t e n 

Nr. Benennung Definit ion 

1.1 Stückprüfung; Routineprüfung 
(im Sinne dieser ÖNORIVI) 

Kurzzeicl ien S 

Gesamtl ieit aller Prüfvorgänge, denen jedes 
Stück gemäß den jewei l igen technischen Be­
s t immungen eines Betr iebsmitteltyps unter­
zogen wi rd 

(Stimmt überein mit ÖVE - A 20.) 

Die Stückprüfung dient der Feststel lung, ob 
das Produkt je Lieferlänge den festgelegten 
Anforderungen entspricht. Sie wird in der Re­
gel am Kabel je Fert igungslänge nach Fertig­
stel lung, oder, soweit mögl ich, während der 
Fert igung durchgeführt . 

1.2 Auswahlprüfung; Stichprobenprüfung 
(im Sinne dieser ÖNORM) 

Kurzzeichen A 

Prüfung an einer gewissen Anzahl (Prüflos) 
von wi l lkür l ich einer zu beurtei lenden Ge­
samtheit gleichart iger Einheiten zu entneh­
menden Betr iebsmitteln oder Bautei len. 
(Stimmt überein mit ÖVE - A20 
"Stictiprobenprüfung ".) 

Die Auswahlprüfunng ist eine Prüfung in ge­
eigneter Häufigkeit, bei der auf Grund des Er­
gebnisses der Prüfung beurtei l t w i rd , ob das 
Produkt insbesondere den Aufbaubest im­
mungen entspricht. 

Die Auswahlprüfung umfaßt Prüfvorgänge, 
denen entweder während oder nach der Ferti­
gung eine best immte, gegebenenfal ls nach 
statist ischen Gesichtspunkten herausgegrif­
fene Anzahl von Prüfstücken unterworfen 
wi rd . 


